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2018… Ausnahmezustand?
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Wasserbedarf vs. Wasserrecht

Jahresmenge aus dem 

Wasserrecht erreicht

Und nun?

Behördlich genehmigtes Wasserrecht

§ 22 WHG?§ 22 AVBWasserV
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§ 6 Abs. 1 S. 4 WHG: 

„Die Gewässer sind nachhaltig zu bewirtschaften, insbesondere mit dem Ziel, […] 

bestehende oder künftige Nutzungsmöglichkeiten insbesondere für die öffentliche 

Wasserversorgung zu erhalten oder zu schaffen […]“

NdsOVG, Urt.v. 20.12.2017:

„[…] Der Schutz des Trinkwassers erfüllt einen lebensnotwenigen Belang der 

Bevölkerung (Wasser als essentieller Stoff für den menschlichen Körper sowie für 

das tierische und pflanzliche Leben […]“

Mengenmäßige Bewirtschaftung des Grundwassers (Rd.Erl. v. 29.05.2015)

„ […] Die Vorrangstellung der öffentlichen Wasserversorgung vor anderen Nutzern 

muss gesichert sein. […]“

Vorrang öffentliche 
Trinkwasserversorgung
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Mensch und Wasser – eine besondere 
Bedeutung

Trinkwasserversorger 
fördern Wasser nicht zum 

Selbstzweck!

Oder?
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Spannungsfeld Trinkwasser

Quelle Graphik: 
OOWV
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Qualität

� Grundwasser ist vielerorts mit Nitrat belastet

� Diskussion PSM im Grundwasser

� Weitere anthropogene Spurenstoffe?

� Besorgnis in der Bevölkerung wegen möglicher Schadstoffe/ 
Rückstände steigt
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Herausforderungen

� Immer komplexere Anforderungen an die gemeinsame Umsetzung 
(WRRL, Qualität, Nutzungskonkurrenzen)

� Sich ändernde Wassernutzungen � Folgen des Klimawandels und 
der Qualitätsentwicklung

� Sicherstellung der Finanzierung der Wasserwirtschaft?

� Einhaltung des Verursacherprinzips? 

� Fehlende personelle Ressourcen in allen Bereichen

�Aus- und Fortbildung der Fachleute an die Komplexität 
anpassen!

�Zunehmender Schwächung der Wasserwirtschaftsverwaltungen 
(Personalabbau und Überalterung) entgegenwirken
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Wasserversorgungskonzept
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AK von BDEW, VKU und WVT � Federführung WVT

Mitglieder: 

� WVU aus BDEW, VKU und WVT

� Landkreise

� Städte- und Gemeindebund

� Vertreter HB

� MU

Gast:

GLD (NLWKN, LBEG)
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AG Wasserversorgung
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1. Sitzung 24.05.2018

Spannungsfeld Trinkwasser!

� Vereinfachung von WRV über innovative Ansätze & Vereinheitlichungen

� Betrachtung Wasserbedarf: 

� Änderung Abnehmerstruktur, 

� Spitzenbedarf, -faktor (Sommer 2018!), 

� Entwicklung Wasserabgabe an landwirtschaftliche Betriebe (Tierhalter!), aber auch an Industrie

� Auf Grundlage der Prognosedarstellungen sind Maßnahmen und Instrumentarien zur 
Sicherstellung der WV zu entwickeln

�Qualitäten dauerhaft verbessern

�Nutzungskonkurrenzen klären

�Trinkwasser als Daseinsvorsorge muss 
wieder ins Bewusstsein rücken

�Vorrangstellung der öffentlichen WV muss deutlich werden

Bericht aus AG Wasserversorgung
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2. Sitzung am 10.09.2018

a) Vorstellung der Methodik

� Methodik ist Werkzeug zur Darstellung

� Entscheidend sind die Eingangsdaten und die Bewertungs-/Gewichtungskriterien!

Forderungen der Wasserversorgung:

1. Realistische Darstellung Qualitätsprognosen mittels Szenarien 

2. Realistische Darstellung Grundwasserneubildungsrate

3. Transparente Darstellung der Bewertungskriterien und Gewichtung

4. Alle wichtigen Faktoren berücksichtigen

5. Eingangsdaten variabel gestalten für spätere Szenarien/ Maßnahmen

6. Oberflächenwasserentnahmen?

7. Reaktionsprozesse Organik/ Anorganik?

Bericht aus AG Wasserversorgung
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2. Sitzung am 10.09.2018

b) Entwicklungsfaktoren, Bedarfsprognose, wissenschaftliche Begleitung

� Bedarfsprognose der AG WV soll nur Trinkwasser erfassen (inkl. Industrie/Landwirtschaft, 
soweit Versorgung über Trinkwasser) 

� Eigenförderung von Industrie und Landwirtschaft hat erhebliche Bedeutung und muss in die 
Gesamtbetrachtung durch das Umweltministerium einbezogen werden 

� Herangehensweise möglichst pragmatisch 

� Kombination aus vorhandenen Daten und Bedarfsprognosen der Versorger

� Szenarien?

Bericht aus AG Wasserversorgung
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Entwicklungsfaktoren: 

� Wasserabnahme (Bevölkerungsentwicklung, Technologischer Wandel)
� Raumplanung (Entwicklung Abnahme Industrie und Landwirtschaft)
� Weitere Bedarfsfaktoren (Löschwasser)
� Klimawandel (Veränderung Spitzenbedarf, Wasserabnahme pro Kopf,…)

Wie realistisch sind Bedarfsprognosen?

� Entwicklung der letzten 10 Jahre …

� Viele Einflussfaktoren waren vor 10 Jahren noch nicht bekannt

� Tierhalter!

� Entwicklung Industrie

� Flüchtlinge

� …

Bericht aus AG Wasserversorgung
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� Nicht „zu viel“ wollen!

� Projekt nicht überfrachten!

� Keine neuen Probleme schaffen!

� � aus 4GWK lernen!

� Probleme und regionale Verteilung sind weitestgehend bekannt!

� Die WVU brauchen dringend Lösungen, um die Trinkwasserversorgung für 
die Gesellschaft weiterhin sicherstellen zu können

Erwartungshaltung Wasserversorgung
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� Flexibilisierung der Wasserrechte

� Vereinfachung von Wasserrechtsverfahren durch innovative Ansätze

� Verbesserungsgebot/ Verschlechterungsverbot praktikabel klären!

� Nutzungskonkurrenzen klären

� Keinen nds. Sonderweg zur Beurteilung des Grundwasserstandes

� Qualitäten dauerhaft verbessern

� Vorsorgenden Grundwasserschutz anerkennen

� Belange der Wasserwirtschaft konsequent in den Vollzug integrieren

� Ausreichend Fachpersonal in den Behörden

�Öffentliche Trinkwasserversorgung als Säule der Gesellschaft und 
der Daseinsvorsorge anerkennen!

� Öffentliche Trinkwasserversorgung hat Vorrang!

Erwartungshaltung Wasserversorgung
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Wasser - Du selbst bist das Leben

Wasser - es ist nicht so, dass man dich zum Leben braucht: Du selbst bist 
das Leben. 

Du durchdringst uns als Labsal, dessen Köstlichkeit keiner unserer Sinne 
auszudrücken fähig ist. 

Durch dich kehren uns alle Kräfte zurück, die wir schon verloren gaben.

Dank deiner Segnung fließen in uns wieder alle bereits versiegten Quellen 
der Seele.

Du bist der köstlichste Besitz der Erde. 

Antoine de Saint-Exupéry


